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Beilage zu Nr . 46 - er Karlsruher Zeitung
Mittwoch , 24 . Februar 18SS .

Badische Chronik .

lH Die längste Vergangenheit Spaniens .
( Schluß .)

III .

Als O 'Donnell , seit dem afrikanischen Krieg Herzog von
Tetuan , im Juni 1865 an die Spitze der Regierung trat , war
die Lage des Landes eine sehr ernste . Wohin man blickte ,
nichts als Schwierigkeiten . Der zwecklose Krieg mit den süd¬
amerikanischen Republiken konnte kein Ende finden ; die Fi¬
nanzen seufzten unter einem Defizit von zwei Milliarden ,
obwohl Pan seit 1858 vielleicht die gleiche Summe für ver¬
äußerte Kirchengüter eingenommen hatte ; das Parteilebcn
war zerrissen und verwildert , die Hoffnung auf eine stetige
Fortentwicklung so gut wie verschwunden ; extreme Gegensätze
zerrten den Staat hin und her . Wenn O ' Donnell unter die¬
sen Umständen noch einmal sich neben den Thron stellte , so
glaubte er es doch nur auf Grund sehr solider Bürgschaften
thun zu können , daß man in Zukunft auf alle klerikalen und
absolutistischen Velleitäten verzichten werde . Sein Programm
enthielt in dieser Hinsicht tief einschneidende Bedingungen .
Der Padre Claret , die Schwester Patrocinio , der Erzbischof
von Burgos mußten den Hof verlassen ; das Königreich Ita¬
lien mußte anerkannt , der Gesandte von Neapel verabschiedet ,
Prim ehrenvoll aus der Verbannung zurückgerufen , den poli¬
tischen Opfern hes Ministeriums Narvaez eine Amnestie ge¬
währt werden . Dazu kam sofort die Herabsetzung des Wahl -
zensuS und eine Reihe anderer liberaler Maßregeln . Der
in den letzten Jahren suspcndirte Verkauf der Kirchengüter
wurde energisch wieder ausgenommen . Hätte über die Be¬
deutung dieser Schritte noch ein Zweifel sein können , so würde
er durch die heftige Opposition des hohen Klerus zerstreut
worden sein . Sämmtliche Bischöfe bis auf zwei protestirten
gegen die Anerkennung des Königreichs Italien wie gegen einen
unerträglichen Abfall vom katholischen Charakter der Monar¬
chie, und eine Weile schien cs , als wollte man sich mit Worten
nicht begnügen : hie und da tauchten bewaffnete Banden auf .
Diesen leidenschaftlichen Angriffen von rechts gegenüber konnte
O 'Donnell sein liberales Programm nur behaupten , wenn
die Progressisten in die dargebotene Hand cinschlugcn . Wenn
in der spanischen Politik die wichtigsten Entscheidungen nach
sachlichen Motiven , statt nach persönlichen Leidenschaften und
Interessen getroffen würden , so wäre wohl eine Verständigung
möglichLewesen . Allerdings wurde lange darüber verhandelt

' und berathen , ob die Progressisten an den zum dritten Mal
innerhalb drei Jahren sich wiederholenden Neuwahlen zum
Kongreß Theil nehmen sollten , aber schließlich entschied das
Progress,stische Zentral -Wahlkomitee mit großer Mehrheit für
Enthaltung . Mit diesem Beschluß , kann man sagen , war
über die Zukunft Spaniens abgesprochen . Als Prim am
3 . Jan . 1866 in Aranjnez die Fahne der Devolution erhob ,
blieb O 'Donnell keine Wahl , als den Kurs , Neu er nach links
genommen hatte , nach rechts umzuwerfen . Er hatte gedacht ,
mit den Progressisten Front zu machen gegen Moderados und

Klerikale ; die Progressisten zwangen ihn , den Beistand der
Moderados anzunehmen .

Das Unternehmen Prim ' s scheiterte kläglich , aber erließ
sich dadurch nicht irre machen , dm unterirdischen Krieg in der
Armee fortzusetzcn und an neuen Militärrevolten zu arbeiten .
Denn nicht nur auf den parlamentarischen Kampf hatten die
Progressisten verzichtet , sondern ebenso auf die Hoffnung , daß
ihre revolutionären Pläne durch das Volk realisirt würden .
DaS Volk wurde freilich immer gleichgiltiger über 1-em frucht¬
losen Parteihader . Das Volk hätte schwerlich die Hand ge¬
regt für eine Partei , deren Programm zwar sehr populär
klang , deren Praxis sich aber von der der anderen Parteien
wenig unterschied . So blieb denn allerdings , wenn man zur
Herrschaft kommen wollte , nichts übrig , als dem General den
General gegenüber zu stellen . Nachdem der Aufstand vom
Januar die Regierung gezwungen hatte , ihre liberalen Ab¬
sichten aufzugeben und in dem Gedränge zwischen Hof , Klerus ,
Moderados und Progressisten einen gewagten Schritt nach
dem andern zu thun , brach am Morgen des 22 . Juni 1866
die lange vorbereitete Revolution unter der Garnison von
Madrid aus . Die Vorbereitungen waren so geschickt und
umfassend getroffen , die Erhebung einiger Regimenter wurde
von den Demokraten so nachdrücklich mit Barrikaden unter¬
stützt , daß die Regierung im ersten Augenblick verloren schien .
Aber die rasche Entschlossenheit O 'Donnell ' s , seine kaltblütige
Energie , auch dieses Mal wie im Juli 1856 hauptsächlich
durch die Bravour Serrano ' s unterstützt , warf die Bewegung
in wenigen Stunden nieder ; es half nichts , daß die Insurgen¬
ten mit verzweifelter Wuth fochten , da sie jeder intelligenten
Leitung entbehrten . Prim war an diesem blutigen Tage man
weiß nicht wo . Eben so wenig weiß man , was eigentlich das
Ziel dieser Revolution war . Zum ersten Mal fochten Pro¬
gressisten und Demokraten in denselben Reihen , aber schon
damals , wie es scheint , ohne sich über das Resultat verständigt
zu haben , welches erreicht werden sollte , und mitten im Kampfe
selbst schwieg die Rivalität , der gegenseitige Argwohn nicht .

Das Verhängniß hatte es gewollt , daß 1866 wie 1856
nicht die Moderados , sondern die liberale Union mit den Pro¬
gressisten bandgemein wurde , daß eben diejenigen Parteien sich
mit den Waffen gegenüber traten , auf deren Verträglichkeit
eine gedeihliche Entwicklung des Landes beruht hätte . Die
Folgen des Kampfes aber waren 1866 . noch schlimmer als
1856 . Viel schroffer als damals standen sich jetzt zwei un¬
versöhnliche Extreme gegenüber . Für die liberal ,̂ Union gab
es unter diesen Umständen keinen Platz . Noch sehr viel ra¬
scher als 1856 wurde der Retter des Thrones dieses Mal ver¬
abschiedet : schon am 10 . Juli hatte der Mohr seine Schuldig¬
keit gethan .

Die Geschichte des letzten Ministeriums Narvaez , welches
wiederum dieErbschaftO ' Donnell 's antrat , braucht hier nicht
erzählt zu werden . Der Staatswagen rollte unaufhaltsam
die abschüssige Bahn abwärts . Je radikaler sich die Oppo¬
sition gestaltete , desto mehr gerieth 'die Negierung in Abhän¬
gigkeit von den extremen klerikalen Einflüssen und umgekehrt .
Es währte nicht lange , so war die Situation vom Juni 1865

in unendlich verschlimmerter Gestalt wiederholt : Progressisten
und liberale Union unterhandelten , wie sie den unerträglichen
Druck der Gewalt mit vereinigten Kräften abwerfen könnten .
Diese Verständigung unter Parteien , welche eine solche Ver¬
gangenheit trennte , unmöglich zu machen , hätte es keiner
übergroßen Klugheit von Seiten der Regierung bedurft , zu¬
mal die Progressisten mehr und mehr das demokratische Pro¬
gramm angenommen hatten . Aber namentlich seit Narvaez
im April 1868 durch den Tod abgerufen war , schien es, als
habe die von Gonzalez Bravo geleitete Regierung keine andere
Sorge , als wie sie die Kluft ausfüllen könne , welche Unioni -
sten und Progressisten trennte . Nach wenigen Monaten war
ihr das schwierige Werk gelungen . Die beiden Parteien , welche
sich seit zwölf Jahren auf Tod und Leben befehdet hatten ,
schloffen ihre Reihen zum Sturm stricht auf das Ministerium ,
sondern aus den Thron , und so gewaltig preßte die Negierung
Alles , was an liberalen Grundsätzen hing , zusammen , daß sich
nicht allein Progressisten und Unionisten die Hand reichten ,
sondern beide sich auch mit den Demokraten verbündeten .

Diesen vereinigten Kräften ist die Dynastie der Bourbonen
erlegen . Sie sind stark genug gewesen , Das umzustürzcn ,
was Allen zuletzt in gleicher Weise unerträglich geworden
war . Ob sie auch weise genug sein werden , dem Land , nach¬
dem sie eS von einem großen Druck befreit haben , eine neue
Ordnung zu geben , und zwar eine Ordnung , bei der die wirk¬
lichen Bedürfnisse des Landes gewinne ^ , oder ob die Revolu¬
tion von 1868 wie die von 1820 und 1854 nur schlimmere
Verwirrung , nur größere Macht der Bigotterie , nur ärgere

'

Verwilderung der Partcileidenschaften zur Folge haben wird ,
das sind Fragen , deren Beantwortung wir von der Zukunft
erwarten müssen .

Marktpreise .
Karlsruhe , 23 . Febr . In der hiesigen Mehlhalle wurden am 17 .

Febr . zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft :
Kunstmehl Nr . 1 14 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr . 113 fl. 30 kr. ; Mehl
in 3 Sorten 11 fl . 30 kr.

In der hiesigen Mchlhalle blieben aufgestellt . 35,522 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 11 '

. bis 17 . Febr . . 228,997 Pfd . Mehl .
264,519 Pfd . Mehl .

Davon verkauft . 225,525 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 38,994 Pfd . Mehl .

Hamburg , 20 . Febr . Das Hamburg -Neu -Porker Post -Dampfschiff
. Cimbria "

, Kapt . Haack , am 9 . Februar von Neu - Uork abge¬
gangen , ist nach einer ausgezeichnet schnellen Reise von 9 '

Tagen 21
Stunden gestern Abend 11 Uhr in Co wes angekommcn und hat ,
nachdem es daselbst die Verein . -Staaten -Post , sowie die für Southamp¬
ton und Havre bestimmten Paffagiere gelandet , um 2 Uhr heute Mor¬
gen die Reise nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt 80 Passagiere , 114 Briefsäcke , 850 Ton « La¬
dung , 705,260 Doll . Conlanten .

Verantwortlicher Redakteur :
De . I . Herrn . Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Laduugsversüguug .

Z .u .236 . Nr . 2228 . Konstanz .
In Sachen

der Wittwe Anna Th « ma von hier
gegen

Fabrikarbeiter Sebastian Neff von da ,
z . Z . an unbekannten Orten abwesend ,

Forderung und Arrest betr . ,
hat die Klägerin unter Vorlage der erforderlichen Be¬
scheinigungen vorgelragen :

Der Beklagte schulde ihr an MiethzinS die
Summe von 69 fl . 20 kr. Derselbe , ein Aus¬
länder , habe sich von hier , unbekannt wohin , ent¬
fernt , wetzhalb um Sicherheitsarrest auf die von
dem Beklagten in der Miethwohnung zurück¬
gelassenen Fahrnisse und um dessen Verurlhci -
lung zur Zahlung obiger Summe gebeten wird . .

Nach Ansicht des L. R .S . 2102 , Ziff . 1 , und der
88 597 ff . P .O. ergeht hieraus

Beschluß .
I . Wird zu Gunsten der kl . Forderung von 69 fl.

20 kr. auf die von dem Beklagten hier in seiner Mieth¬
wohnung zurückgelassenen Fahrnisse Sicherheitsarrest
gelegt und der Gerichtsvollzieher mit dem Vollzug be¬
auftragt .

II . Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes ,
sowie zur Verhandlung der Hauptsache auf

Samstag Len 6 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr

anberaumt , wozu Klägerin bei Vermeidung der Wie -
drraushebung de« Arreste «, Beklagter unter dem Rechts¬
nachtheil vorgeladen wird , daß bei seimm Ausbleiben
der thatsSchliche Klazvortrag für zngcstanden und jede
Einrede für versäumt erklärt würde .

Hievon erhält der Beklagte mit der Auflage Nach - -
Acht , längstens bis zur Tagfahrt einen dahier wohn¬
haften EinhändigungSgewalthaber zu bestellen , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung lediglich an die Gc -
richtstasel angeschlagen würden .

Konstanz , den 18 . Februar 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z .u .209 . Nr . 932 . Heidelberg . In Sachen
des KunflmüllerS Genz in Heidelberg , Kläger «, gegen
Wirthschaflspächter Ehhalt in Schlierbach , Beklag¬
ten , Forderung und Arrest betreffend , hat Herr Anwalt
Vr . Schulz in der heute eingercichlen Klage vorgetra -
gen . daß Kläger an den Beklagten laut vorgeleatem
BuchauSzug für verkaufte « Mehl den Preis von 349 fl.
40 kr. zu fordern habe , der Beklagte , welcher Auslän¬
der sei, sich geflüchtet habe , und dessen Mehlvorrath
kigenmächtig fortgeschafft worden sei. Unter Vorlage

von Bescheinigungen und unter Uebernahme der Haft¬
barkeit für Schaden und Kosten von Seiten des Herrn
Anwalts vr . Schulz wird sodann gebeten , den Mehl -
vorraih mit Beschlag zu belegen und den Beklagten zur
Bezahlung des Kaufpreises von 349 fl. 40 kr. zu ver -
unheilen . Durch Verfügung vom Heutigen hat man
den erbetenen Arrest erkannt und wird Tagfahrt zur
Verhandlung über das Arrestgesuch und über die Haupt¬
jache anberaumt auf
*

Samstag den 3. April l. I .,
Vormittags 9 Uhr .

Hiezu wird der Beklagte mit der Aufforderung vor -
gcladen , wenn er den Klaganspruch bestreiten wolle ,
ungesäumt einen Anwalt aufzusteüen , und wird dem
Beklagten eröffnet , daß , wenn in der Lagsahrt kein
Anwalt für ihn erscheint , der lhatsächliche Klagvortrag
für zugestanden und jede Schutzrede , insbesondere auch
gegen die Rechtmäßigkeic des Arreste «, für ausgeschlos¬
sen erklärt würde . Endlich wird dem Beklagten aus¬
gegeben , spätestens in der Tagfahrt einen dahier woh¬
nenden EinhändigungSgewalthaber anfzustellen , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Beklagten
eröffnet wären , an der diesseitigen Verkündungdtafel
angeschlagen würden .
. Dies wird dem flüchtigen Beklagten anmit eröffnet .

Heidelberg , den 16 . Februar 1869 .
Großh . Kreisgericht Heidelberg , Civilkammer .

Der Vorsitzende :
vr . Puchelt .

v. Brchtold .
Oeffeotlichr Aufforderungen .

Z .u . 195 . Nr . 2830 . Bruchsal . Friedrich Oberst ,
Mich . S ., von Unlerowisheim besitzt auf der Gemar¬
kung UnteröwiSheim als sein Eigemhum

die untere Hälfte eine» zweistöckigen Wohnhauses
nebst Scheuer , Stallung , Keller , 18 Ruthen
Garten hinter dem Hause ,

sowie auf der Gemarkt,ng Bruchsal *
2 Vril . 20 Rth . Acker im neuen Weg ,

welche Liegenschaften hinsichtlich ihrer Erwerbung im
Grundbuche nicht eingetragen sind .

Es werden daher alle Diejenigen , welche an diesen
Liegenschaften in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
oder leheurechtliche , oder fioeikommissarische Ansprüche
haben , oder zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
anher zu erheben , andernfalls selbe dem Friedrich
Oberst , Mich . S . , gegenüber verloren gehen.

Bruchsal , den 16 . Februar 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fischer .

Z .u .213 . Nr . 1765 . Walldürn . Justin Herold
von Waldstetten und seine Ehefrau Franziska , geb .
Schmitt von da , besitzen auf dortiger Gemarkung
die unten verzeichnen » Liegenschaften , deren Eintrag
der Gemeinderalh wegen mangelnden ErwerbStitelS
verweigert .

Es werden nun alle Diejenigen , welche an diesen
Liegenschaften dingliche Rechte , oder leheurechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche haben , aufgefordert , solche
bei Vermeiden des Verlustes dem neuen Erwerber
gegenüber

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen .

Verzeichniß der Liegenschaften .
I. Des Ehemannes .

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer , Stallung ,
Schweinställen , Hvfraitheplatz mit zwei Hausgärten
im untern Dorf , neben Urban Wörner und Anselm
Brümmer .

3 Viertel Acker im Langenfeld , neben Michael Franz
Herold und Anw » Herold , 2 Viertel Acker im
Buhli , neben Michael Popp und Michel Ignaz
Schmitt Wtb .

2 Viertel Acker im Fuchsenloch , » eben Alois Em -
mert und Anton Kuhn .

2 Viertel Acker im Kalk , neben Lorenz Fieger und
Justin Zieger .

1 Viertel Acker zu Heusern , neben Franz Link und
Benedikt Fieger . .

2/4 Acker am ober » Weg, neben August Eckert Wwe .
und Sebastian Löffler .

2 Viertel Acker im Maienthal , neben Alois Emmert
und Johann Josef Berbcrich .

3 Viertel Acker im Maienthal , neben Martin Bau -
maun und Bernhard Baßing .

1 Viertel 23 Rth . Acker in der Haimathc , neben
Franz Brümmer und Franz Anton Münch .

3 Viertel Acker an der Helmster Straße , neben Franz
Schäfer und Graben .

2 Viertel Acker im Hofseld , neben Michael Ignaz
Schmitt Wtb . und Thomas Trunk .

2 Viertel Acker im Pfassenstcige , neben Gregor
Baßing und Kilian Merkerl Wtb .

3 Viertel Wald im Hültenberg , neben Mathes Hart¬
mann und Felix Mcrkert .

9 Ruche » Wiesen im Knittelbaum , neben Franz
Mathes Klipvstein und Michael Ignaz Schmitt Wtb .

9 Ruthen Wiesen im ober » Thal , neben Sebastian
Löffler und Thomas Kuhn .

10 Ruthen Krautgarien im Geisbaum , neben Alois
Emmert und Valentin Nörber .

500 Siöck Weinberg im Hainzmberg , nebm Jakob
Schmitt und Anton Herold .

Jakob Schmitt »nd Franz Fieger .
1 Viertel 22V - Ruthen Acker ' im Buhli , neben sich

selbst und Michael Ignaz Schmitt Wtb .
ll . Der Ehefrau .

1 Viertel 18 Rth . Acker im Rudolfskehl , neben
Gregor Heffner und Franz Merker «.

2 Viertel 26 Ruthen Acker im Bischof, neben Johann' Valentin Michel und Lorenz Schmitt ." 3 Viertel 18 Ruthen Acker in der Rehne , neben
Magnus Klebe « und AnnEchmitt .

2 Viertel 19 Ruthen Acker im Sträßlein , neben An¬
ton Schmitt und Thomas Trunk .

2 Viertel 14 Ruthen Acker in der Helle, neben Georg
Valentin Reichert und Friedrich Merkert .

1 Viertel 44 Ruthen Acker im Heußernbuckel , neben
Josef Holl und Melchior Merkert .

2 Viertel 34 Ruthen Acker im,Sträßlein , hievon die
Hälfte »eben Jakob Schmitt und Wilhelm Schmitt .2 Viertel Acker im Maienthal , neben Lorenz Schmitt
und Wilhelm Schmitt .

1 Viertel 5 Ruthen Acker im Greuth , neben den
Löseräckern und Weg.

3 Morgen 27 Ruthen Acker im untern Thal , hievon
V« neben Wilhelm Schmitt und Loren ; Schmitt .

2 Viertel 10 Ruthen Acker in der Hutzeidörr , neben
Bernhard Baßinger und Johann BöhreS .

1 Morgen 1 Viertel Acker im Forst , hievon V- neben
Wilhelm Schmitt und Bretzinger Gemarkung .

3 Viertel 18 Ruthen Weinberg bei der obern Klinae
neben Valentin Berberich und der Mauer .

" '
1 Viertel 29 Ruthen Acker in der Balten , neben

Franz Anton Streue und Gregor Hafner
2 Viertel Acker am Buchener Weg , neben IgnazClebeS Erben uno Lorenz Schmitt .

^ '
7 Ruthen Wiesen im Haasengarten , neben Michael

Franz Herold und Valeuttn Fieger .14 Ruthen Wiesen im Morgen , neben Kilian Heroldund Franz Schäfer .
5 Ruthen Krautgarten im Staucher , neben Franz

Fieger und Valentin Rückert .1 Viertel 11 Ruthen Acker im BettlerSbanm , neben
Johann Hartmann und Franz Mathes Klippstein .

Walldürn , den 16 . Februar 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L e d e r l e.
vckt. Bechtvld .

Ganten .
Z .u .231 . Nr . 1380 . Radolfzell . Gegen Sai¬

ler Adam König , ledig, von Bahliggen haben wir
Gant erkannt , und e« wird nunmehr zum Richtig¬
stellung »- und Vorzugsversahren Tagfahrt anbe -
raumt auf



Dienstag den 9. MLrz d. I . ,
Morgen » 8 Uhr .

<k» werden alle Diejenigen, welche au » wa« immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse mach«
wollm, aufgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung de- Au- schlusse» von der Gant , per»
Mich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlichoder mündlich - nzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzug«- «der Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie
ihre veweiSurkundcn vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ei» Massepflegcr und
rin GlLubigerau- schuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und e« werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pfleger- und GlaubigeraüSschusseSdie Nichlerscheinen -
den al» der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Radolfzell, den 17. Februar 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .
Z.u.222 . Nr . 2860. Mo < bach . Gegen Küfer

Friedrich Seine von Guttenbach haben wir Gant er¬kannt, und e« wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
Borzug-verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Mittwoch den 10 . März d. I . .
früh 11 Uhr .E » werden alle Diejenigen , welche au- was immer

für einem Grunde Ansprüche an dieGantmasse machenwollen , aufgesordert, solche in der angcsetztenTagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzug - - oder Unterpfand -rechte zu bezeichnen , sowieih« Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durchandere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird «in Massepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach«
laßvrrgleich versuchtwerdm, und e» sollen in Bezugauf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfleger¬und Gläubigerau - schusses die Nichterscheinendenal» der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬sten» bi» zu jmer Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungenzu bestellen , welche nach denGesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls all« weiteren Verfügungenund ErkennMiss« mir der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem SitzungSonede« Gericht» angeschlagen, beziehungsweisedenjenigenim Ausland « wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch di« Post zugesendet würden.Mo »h»ch, den 5 . Februar 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
R ü t t i n g e r .

Zu».21S. Nr . 1720. Säckingen .
Die Gant

de» Benjamin Wildpret vonNol -
lingen betr.

1) Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderun¬gen vor oder in der heutige» Tagfahrt nicht angemeldethaben, « erden hiemit von der »orhandenen Masse au «-
geschlosseu.

2) Zugleich wird ausgesprochen, daß die Ehefrau de«
Gantmanns , Viktoria , geb. Trefzger , ihr Vermögen»on dem ihre« Ehemann «» abzusondern berechtigtsei.

Säckingen, dm 15. Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Z .u.223 . Nr . 1036 . Schönau .

Die Gant
de» Reinhard Kiefer von Herren -
schwand betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungm»or oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldethaben, « erden hiemit von der vorhandenen Masse au»-
geschlofsen.

Schönau , den 6. Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r.
K. Keim , A. j.Z .u .240 . Nr . 656 . Haslach . I " der Gant

gegen Severin Klau » mann von Hausach werdenalle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungenvor oder in der heutigm Tagfahrt nicht angemeldethaben , hiemit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Hailach , den 17. Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hep p.
Z .u .221 . Nr . 1463 . Borberg .

Die Gant de» Kronenwirth « Anton
Reichert von Berolzheim betr.AlleDiejenigen, welche ihre Forderungen »or oder in

der heutigm Tagfahrt nicht angemeldet habm , werden
hiemit von der vorhandenen Masse auSgeschlossm .

Borberg , den 18. Februar 1869.
Großh . bad. Aml- gericht.

Bauer .vermöi
z .»L17 . Nr , 419 . Freiburg . In Sachender

Ehesraude » Josef Späth , Josefa , geb. Heß , in Hei-tersheim gegm ihren Ehemann , VermögenSabsonde-
rung betr. , erging heute Urtheil :

Da » Vermögen der Klägerin sei von demjeni¬
gen de» Beklagten abzusondern, und habe Letzte¬rer die Kosten zu tragen .

Die« wird hiermit den Gläubigen » öffentlich zurKenntniß gebracht.
Freiburg , dm 8. Februar 1869.

Großh . Kreis - und Hofgericht, Civilkammer.
Hildebrandt .

H . Burger .Z.u.239 . Nr . 656. Ha » lach . In der Gant
gegen Severin Klausmann von Hausach wird der
Ehefrau de- Gemeinschuldner« , Marianne Klaus¬mann , geb . Geiger , hiemit gestattet , ihr Vermö¬
ge» von demjenigen ihre» Manne « zu sondern , unterBerfällung der Gantmasse in die Kosten. V. R. W.HaSlach , dm 17. Februar 1869.

Großh . bad . Aml- gericht.
Hepp .

Z .u.243 . Karlsruhe . Die Ehefrau de» SimonMaier ili., Babette , geb. Stern , von Malich hatargen ihren Ehemann Klag « auf Vernrögen- absonde -
rung erhoben und ist Tagfahrt zur Verhandlung über
die Klage auf ^ ^Samstag den 3. Aprrl d . I . ,

Vormittag « 8 '/ , Uhr ,
anberaumt . Die» wird hiemit zur Kmntnißnahme »er
Gläubiger gebracht.

K»rl»ruhe, dm 20 . Februar 1869.
Grvßh . bad. Kreis - und Hofgericht, l. Eivilkammer.

S e r g e r.
Schenkel.

Wutmüutzimmu .
Z .u .233. Nr . 913. Oberkir » . FranziskaMüller von Maisach wurde wegen Wahnsinn » ent¬

mündigt und Müller Andrea« Weingärtner vonda als »hr Vormund ernannt .
Obrrkirch, den 18. Februar 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
v. Wänker .
Erbladuugen.

Z .uL26 . Säckingen . Zur Erbschaft der verstor¬benen Leopold Meier 'S Ehefrau , Elisabeth» . geb .H eß . von Oberschwörstattsind nachgeuannte Personenberufen :
1) Die Schwester Katharine Heß von Oberschwör¬statt,
2) der Ehemann Leopold Meier , Schuster von da,als Vermächtnißnehmer. Dieselben werden vermißt ,und deßhalb zu dm ErbtheilungSverhandlungen unter

Anberaumung einer Frist von
d r e i M o n a t e n , » stoto,auf diesem Wege mit dem Bedeuten öffentlich vorgrla -den , daß, wmn sie nicht erscheinen , die Erbschaft Denenwerde zugekheilt werden, welchen sie zukäme , wenn die

Borgeladenen zur Zeit de- Erbanfrll « nicht mehr amLeben gewesen wären.
Säckingen, dm 20. Februar 1869.

Der Großh . Notar
Götz .

A u.225 . Steinbach . Rosalia , Auastasia undNikolaus Huk von Varnhalt , die vor Jahren nachAmerika auSgewandcrt sind uud deren Aufenthalt da¬hier nicht bekannt ist, werden hiemit aufgesordert,binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme ihrer Erbantheile aus der Ver-
lassmschast ihre« Oheim « Felix Huk von Varnhaltsich dahier zu melden, widrigen« solche Jenen zugetheiltwürden , Denen sie zukämen, wenn die Vorgeladmmnicht mehr am Leben wären. -

Steinbach, dm 20 Februar 1869.
Großh . Notar

Aigeldinger .Z .uL28 . Gengenbach . Joses Müller und
Georg Müller , Söhne de« verlebten HosbauernAndrea« Müller in Schwaibach , und der ebenfallsverstorbenen Ottilie , geb . Echtle , sind zur Erbschaftihre» kinderlos verlebten Oheim« Johanne » Müllerin DanterSbach berufen. Da ihr Aufenthalt unbekanntist , so werdm sie zu dm ErbtheilungSverhandlnngmmit Frist

von drei Monate »und unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladm , daß imFall ihres Nichterscheinen « die Erbschaft lediglich Den¬jenigen zugeiheil! würde, welchen sie zukäme, wenn die
Vorgeladenen zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr amLeben gewesen wärm .

Gengenbach. dm 18. Februar 1869.Der Großh . Notar
S e i tz.

Z .u.190. Herbolzheim . Die vermißte« Bar¬bara Göhri und Wmdelin Göhri von Bleichheim,im Bezirk de« Großh . bad. Amtsgericht« Kmzingm ,find zur Erbschaft der ledig verstorbenen SalomeaG « hri von Bleichheim berufen. Dieselben werden zuder BermögmSaufnahme und zu der ErbtheilungSver -
handlung mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladm, daß,wenn sie

- innerhalb drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen wird zugetheiltwerden, welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladmm zurZeit de« Erbanfalls nichtmehr am Leben gewesen wären.Herbolzheim, den 17. Februar 1869.

Der Großh . Notar
Wolfstriegel .Z .u .191. Oppen au . Christian B o g t von Lau-tmdach, welcher im Jahr 1865 nach Mexiko gereist istund nun vermißt wirb , ist zur Erbschaft aus Ablebenseiner Mutter , der Zimmermann Martin Vogt Ehe¬srau, Sabine , eine geborne Schlager , von Lanten¬bach berufen.

Derselbe wird zur BermögmSaufnahme und zugleichzu dm ErbtheilungSverhandlungen mit demBedeutmhiermit öffentlich vorgeladm , daß, wmn er .binnen 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge¬theilt würde , welchen sie zukäme, wenn der Vorgela -dene zur Zeit de« Erbanfall « nicht mehr am Leben ge¬wesen wäre.

Oppmau , den 17. Februar 1869.
Der Großh . Notar

Ed . Eck.
Z .u .177. Brigach , Amtsgericht Villingm . Jo¬hann Georg Burgdachervon Mönchweiler, gebaren1827 , Sahn der verstorbenen Joh . Georg Burg¬ks ch e r und Maria , geb . Hei » zmann , von Mönch¬weiler , der schon seit Kahren nach Amerika ausgewan -drrt und dessen Aufenthalt diesseii» unbekannl ist, wirdzur Srbtheilung srine« verstorbenenOheim « Andrea «Heinzmann , LeibgcdingerS von Brigach . mir Fristvon

drei Monatenmit dem Bedeuten vorgeladm , daß , wenn er nicht er¬scheint , die Erbschaft Denjenigen wirb zugetheilt wer¬dm , welchen sie zukäme , wenn er , der Borgeladme ,zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesenwäre.
Villingm , dm 16. Februar 1869.

Großh . Notar
Lud . Bauer .

Handelsregister-Eintrag .Z .u .224. Nr . 1471 . Bonnborf . Der unterO.Z. 22 de« Firmenregister« eingetragene KaufmannFranz Xaver Jsele von hier hat mit Bertha Wernervon da sich verehelicht . Nach dem von ihnen am13. Januar d. I . errichteten Ehevertrag wurde von kei¬nem Theil etwa« in die Gemeinschaft eingeworfen,sondern alle« jetzige und künftige Vermögen von derGemeinschaftausgeschlossen , beziehungsweiseverliegm-
schaftet .

Bonndorf , dm 19 Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schönt «.
Z .u.220. Nr . 1727. SLckingen . Zu Ordnungs¬zahl 16 de« Handelsregister« wurde eingetragen :Die Firma Fr . Ritter von Säckingen isterloschen .
Säckingen, den 15. Februar 1869.

Großh. bad. Amtsgericht.
Stehle .

Z .uL15 . Pforzheim . In da- Handelsregisterde» diesseitigen Amtsgericht« wurde eingetragen :4 . Zum GesellschastSregister :O.Z. 145. Unterm 26. Januar d. I . , Nr . 2442 .Firma : Schlesinger u. Komp ., Sil¬
berfabrikation«-, Bank- und Wechselgeschästm Pforzheim.

Theilhaber find Zssef Schlesingerund Saly Schlesinger in Pforzheim.Beide haben volle « Vertretungsrecht für
die Gesellschaft .

8 . Zum Firmenregister :O .Z. 42. Unterm 26. Januar b. I ., Nr . 2442. Er¬
löschen der Firma Schlesinger ». Komp,in Pforzheim .O.Z . 71. Unterm 3. d. M . , Nr . 3241. Die FirmaLouis Kuppenheim in Pforzheim hatdemBuchhalter Adols Bühlerin Pforz¬
heim die Prokura übertragen .O .Z . 335. Unterm 2 . Dezember 1868 , Nr . 27,106 .
Firma : Ewald Holder , Steinkohlen-
handlung in Pforzheim ."

Holder ist seit 12 Jahren mit Julie
Gerstel von Stuttgart verehelicht , ein
Ehevertrag wurde nicht errichtet, und wer¬
den die ehelichen Gülerverhältniffe der
Ehegatten nach der in Württemberg gel¬tenden gesetzlichen ErrungenschaftSgemem-
fchast beurtheilt. .O .Z . 336 . Unterm 9. Dezember v. I . , Nr . 27,699.
Firm « : Wilhelm Kühner , Bijouterie -
sabrikationsgeschäftin Pforzheim .

Ehevertrag de« W . Fühnerwit Ama¬
lie Friederike Reiß , ä . ä . 2. Oktober
1868, wornach die Ehegatten al- Maßstab
zur Beurtheilung ihrer ehelichen Vermö-
acnSverhältmssi die Bestimmungen der ge¬
setzlichen Gütergemeinschaft mit der Ab¬
änderung wählen, daß von demBeibringeneines jede» TheileS 25 fl. in die Gemein¬
schaft geworfen werden, alle « übrige Ver¬
mögen dagegen von der Gemeinschaftaus¬
geschlossen und al» Liegenschaft erklärt wird.O .Z . 337. Unterm 2 . Januar d. I . , Nr . 496 . Firma :
Friederike Rei « , Kurzwaarengcschäst in
Pforzheim .

Dieselbe ist von ihrem Ehemann bezüg¬
lich de » Vermögens abgesondert.

Psvrzheim , den 19. Febr. 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o r ck h.
AScan i.Z .u193 . Nr . 1304 . Eberb ach. Unter O .Z . 90

wurde im Firmenregister heute eingetragen die Frrm »
. Samuel Mannheimer Witlwe in Eberbach" ;deren Inhaberin Samuel Mannheimer Witlwe ,Jette , geb . Kaufmann , daselbst.

Eberbach, den 17. Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .

Strafrechtspflege .
Ladungen »ad Fahnduagr».

Z.u .242 . Karlsruhe . In Anklagesache « gegenAlexander v. Scheel « von St . Petersburg und Franz
Fuhse von EschWeiler wegen Zweikamps« wird der
flüchtige Alexander v. Scheele au« St . Petersburg
zu der

Dienstag den 23 . März d. I .,
Vormittag » 8 Uhr ,im Sitzungssaal « der Strafkammer im hiesigen Rath¬

hause stattstndcnden Hanptserhaiidlung mit dem Anfü -
gen vorgeladen, daß er sich 14 Tage vorher bei dem Un¬
tersuchungsrichter de» Großh . Kreis - und Hofgericht«zu stellen habe .

Karlsruhe , den 18 . Februar 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

S e r g e r.
L a uck.

VerwtisungSbrschlnss«.
Z .u.218 . Nr . 1760 . Konstanz . I . A. S .gegen Haupllehrer Gregor Lütt in zu Altenburgwegen Verführung von Mädchen und AmtSverbrcchenSwird durch VerwersungSbefchlußausgesprochen:E « sei Gregor Lütt in unter der Anschuldigung :

daß er als Hauptlehrer in Altenburg im Winter1866 in der Schule daselbst mit einem noch nichtvierzehn Jahre alten med nicht mannbaren , ihm
zum Unterricht anvertraulen Mädchen , sowiemit mehreren die Sonntagsschule besuchendenMädchen , welche da« vierzehnte Lebensjahr be¬reit« zurückgelegthatten , dann mit einigen ihm
zum Unterricht und zur Aufsicht anvertraulen
Chorsängerinnen mit Mißbrauch seines Amtes
unzüchtige Handlungen verübte, —

auf Grund der 88 360 , 361. 362, 373,180,181 , 374,703 Sr .G .B ., und nach Ansicht de« 8 30 und Beil . II .Nr . 44, 8 17 de« Gerichtsverfassungsgesetze«, und8 209 St .P .O . , an da« Schwurgericht de« Großh .Kreis - und Hofgericht« Konstanz zur Adurtheilung zuverweisen. Die« wird dem flüchtigen Angeklagten aufdiesem Wege bekannt gemacht.
Konstanz, de» 13. Februar 1869.

Großh . Kreis - und Hofgericht,Raths - und Anklagekammer.W e d r k i n d.
Schaasf .

Verwaltungssachen .
Polizsisache».

Z .V.409 . Nr . 2025. Brundorf . Franz Xaver.Probst von Uehlinge» wird als Agent der Feuerver¬sicherungs-Gesellschaft „de« deutschen Phönix " für den
diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Bonndorf , den 18. Februar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .
Seidenspinner .

»4t. Frey .Zv .426. Nr . 167l . Radolfzell .Die Agentur de« Jakob Wei,ß von
Büflngm betr.

Jakob Weiß , Kaufmann von Büsingen , wird als
Agmt der preußischen Natioual -Versicherungs-Gesell-
schaft in Stettin für den hiesigen Amtsbezirk bestätigt.Radolfzell, den 18: Februar 1869.

Großh . bad. Bezirksamt .
Eschborn .

Z.v.440. Nr . 1261. Kenzingrn . Der ledige ,18jährige Adolf Rees von Herbolzheim hat um dieErlaubniß zur Auswanderung nach Amerika nach -
gcsucht . Diese» wird den etwaigen Gläubigern dessel¬ben mit der Aufforderung bekannt gemacht ,

innerhalb 8 Tagen
sich entweder außergerichtlichmit ihrem Schuldner ab-
znfinden, oder ihre Ansprüchean denselben vor Gerichtzu wahren , da nach Ablauf der Frist der Reisepaß au«-
gesertigt wird.

Kmzingm , den 16. Februar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

W a l l a u.

Z.v.427. Nr . 1652 . Ach er «. Der ledige Anton
Reigelsberger von Faulenbach will »ach AiK ' ika«uöwanderu. ^Etwaige Gläubiger werden hievo» benachrichtigt,mit dem Ansügen, daß sie sich

binnen 10 Tageneutweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzn-
finden oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahrenhaben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß au»-
gefolgt werden wird.

Achern , den 20. Februar 1869.
Großh. bad. Bezirksamt.

». Feder .
Z .V.488. Nr . 1348 . Bretten . Der ledige Ja¬kob Kolb von Gondelsheim will nach Amerika aus¬wandern.
Hievon werden etwaige Gläubiger desselben mit der

Aufforderung in Kenntniß gesetzt,
binnen 10 Tagen

sich entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner ab¬
zufinden , oder ihre Ansprüche an ihn vor Gericht zuwahren , da nach- Ablauf dieser Frist der Reisepaß ver¬
abfolgt wird.

Brette», den 19. Februar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Spangcnberg .
Z .v.441 . Nr . 1709 . Ep Pin gen . Der ledige,23 Jahre alte Heinrich Funk von hier, z. Zt . in Ett¬

lingen wohnhaft, » hielt heute einen Paß zur Reisenach Nordamerika ; zur Zahlung etwaiger Schuldendesselben hat sich dessen Baker, Müller Johann Funkin Ettlingen , verbürgt .
Eppingen , den 20 . Februar 1869.

Großh . bad. Bezirksamt .
L e u tz.

Z .v.453. Nr . 4358 . Karlsruhe . SchneiderChristof Hart körn und dessen Ehefrau von Grabenwollen nach Amerika auSwandrrn . Deren Gläubigerwerden deßhalb aufgesordert,
bi » neu 8. Tagenihre Forderung vor Gericht geltend zu machen oder sichin gleicher Frist mit den Schuldnern abzufindcn, indem

sonst nach Ablauf derselben der Reisepaß auSgesolgtwerden soll. >
Karlsruhe , den 22. Februar 1869.

Großh . bad. Bezirksamt .
I L g e r s ch m i d.Z .v.457. Nr . 4362 . Karlsruhe . Der ledige

Backes Peur Füßler von Friedrichsthal will nachAmsnka auswandern . Dessen Gläubiger werden auf¬gefordert, ihre Ansprüche an denselben
binnen acht Tagenvor Gericht zu wahren oder in gleicher Frist sich mitihm außergerichtlich abzufinden . da nach Ablauf derFrist der Reisepaß ausgefolgt werden soll .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

I S g e r s ch m i d.A.v.487. Nr . 2126 . Lahr . Der ledige JosesLöffler »on Schultern hat um AuSwanderungSer-laubniß nach Amerika nachgcsucht . Etwaige Gläubi¬
ger desselben werden aufgesordert,binnen 8 Tagenihre Ansprüche außergerichtlich oder vor Gericht zuwahren , da nach Ablauf dieser Frist die AuSwan-
derungSerlaubniß ertheilt werden wird„

Lahr, den 20. Februar 1869
Großh . bad. Bezirksamt.

Päßler .

Vermischte Bekanntmachungen
Z .v.316. Nr . 126. Bruchsal .

Atsetzuug von AtraßeilwartssteUku.
Nachstehende StraßenwartS -Distrikte sind zu be¬setzen :
1 ) Distrikt Nr . 6 in Malschmberg , Gehalt 160 fl.2 ) . Nr . 22 in Forst,3) , Nr . 32 in Hoffenheim, ,4) „ Nr . 40 in Eppingen , . 170 fl.5) . Nr . 45 bei Sulzfeld . . 160 fl.Meldungen unter Anschluß von Zeugnissen werdenbi« zum 1 . März d. I . cntgegmgmommen .Bruchsal, den 17. Februar 1869.Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

Z.v.372. Karlsruhe .
Veräußerung abgängiger Lein¬

tücher
Im Großh . MiliiLrmagazin (gegenüber dem Güter¬bahnhof) werden
am 3. März d. I . , Vormittag « 11 Uhr ,1500 Stück abgängiger Leintücher , undzwar :

720 Stück mit gut erhaltenen Seitentheilen und730 , weniger guter Sorte ,im Gesammtgewicht von beiläufig 30 Zentnern , gegenBaarzahlung öffentlich versteigert.
KarlSrnhc, den 18. Februar 1869.

Großh . GarnisonSverwaltnng .
Z .v .348 . Mannheim .Drillch-Liefermrrg.Das 2. Linie'n-Jnfanlericrcgiment König von Preu¬ßen bedarf bis 15. MLrz dieses Jahres 4800 EllenHosm -Drillch.
Diejenigen, welche die Lieferung zu übernebmen Luhtragen , wollen Preisangebote nebst Muster länqstm »bis 1. März a. v. Hiehcr einreichen.Mannheim , den 17. Februar 1869.Die Regiments -Bekleidungskommisfion de« 2. Linim -

Jnsanterieregimcnt « König von Preußen .
Z.V.416. Baden .

Vergebung von Asphaltirungs -
Arbetten .

Da « Trottoir unter der Einstrighalle auf dem Bahn¬hofe in Oo« bei Baden soll auf eme Fläche von 20000Ouadratfuß ( 1800 tzusllratmetres ) mit einer 5 Linien(15 Itillimetres ) dicken Asphaltdecke , welche auf ein4 Zoll (12 Oentimetres ) starkes Betonfundamcnt auf-getragen wrrd, im Monate Mai d. I . hcrgestellt wer¬den , wozu der Uebernehmer die erforderlichen Mate¬rialien zu stelle» und Asphalt von bester Qualität zuverwenden hat .
Die schriftlichen Angebote, worin der Bezug«- oderStammort des Asphalte » anzugeben ist, sind längsten»bi« zum 8 . März d. I . bei der UnterzeichnetenStellefranco «inzusenden.Baden, dm 18. Februar 1869.

Großh . bad. Post- und Eismbahnamt .Der Vorstand. Der Bezirksingenieur.
Clady . B,schoss .»« d vsrk «- de » » . -vr » rr» ' sch « » Hokr « ch > r«Srrrt.
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